
GRUNDEINKOMMEN
Ein Film-Essay von Daniel Häni und Enno Schmidt, ca. 100 min

Pressetext der Filmemacher:
Eine Müllabfuhr verrichtet an einem sonnigen Tag ihre Arbeit, emsig, ohne zu klagen. Tonne um
Tonne rückt sie vor. Schön ihr zuzuschauen. Aber da ist kein Mensch mehr, der die Tonnen zuträgt.
Maschinen verrichten unsere Arbeit, so die Stimme im Hintergrund. Das Grundeinkommen ergibt
sich aus der ,,Logik einer Erfolgsgeschichte."
,,Ja aber, wer würde das denn bezahlen, so ein bedingungsloses Grundeinkommen für alle? Würde
das nicht dazu führen, dass alle nur noch auf der faulen Haut lägen?" Wrklich? Und: ,,Was würden
Sie arbeiten, wenn für lhr Einkommen gesorgt wäre?" Mit dieser Frage entwaffnen die beiden
Filmemacher die Menschen, die sie auf der Strasse interviewen.
Der erste Film zum Grundeinkommen lässt die Frau an der Kasse, Wirtschaftsexperten sowie
Kritiker zu Wort kommen. Philosophisch, historisch als auch praktisch wird dargestellt, wie ein
bedingungsloses Grundeinkommen funktionieren könnte. Der Blick wird auf aktuelle
gesellschaftliche Prozesse und Paradigmenwechsel geworfen, und es kommt faustdick auf den
Tisch, wo keiner so recht hinschauen mag: Wer soll das bezahlen? Die Steuern. Wer zahlt sie
eigentlich, die Steuern? Die Antwort lässt aufhorchen und weiterdenken. Da kommt etwas in
Bewegung. Der Film fordert aktives Mitdenken, gibt Anstoss zu Gespräch und Auseinandersetzung
mit den eigenen Bildern, Gewohnheiten, Wünschen und ldeen, die wir in uns tragen. Ein
Mutmacher, der zeigt, dass Umdenken möglich ist! Ein Kulturimpuls.
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